Working Test for Beardies

1.

Unterstufe-Primary Test

20 Punkte max. (Mindestpunktzahl 16) pro Aufgabe

1. Berührung durch einen Fremden

Der Hund sitzt an lockerer Leine neben dem HF und soll sich von einem Fremden anfassen lassen, ohne Anzeichen von Nervosität oder Aggressivität zu zeigen. Wenn der Hund seine Stellung ver​ändert, werden ihm keine Punkte abgezogen, wohl aber, wenn er übermässig ungestüm und laut ist, oder wenn er aus Angst zurückweicht. Jeder Versuch zu beissen führt zur Disqualifikation.

2. Leinenführigkeit

Der Hund geht an lockerer Leine neben dem HF und hat zu warten, wenn der HF anhält. Dies hat mit Richtungs- und Geschwindigkeitsänderungen zu geschehen. Es werden Ablenkungen aufgeboten, wie z.B. ein Fremder, der den HF anhält und anspricht, ein anderer Hund, der sich an der Leine nähert, oder ein halbes Dutzend Leute, die klatschen: dies sollte den Hund nicht zu sehr aufregen. Bellt der Hund, sollte ihn der HF sofort zur Ruhe bringen können. Zweck dieser Übung ist, zu zeigen, dass sich der Hund der Ganggeschwindigkeit und Richtung des HF anpasst, ohne an der Leine zu ziehen.

3. Rückruf

Der Hund wird am Halsband festgehalten, während der HF sich ein Stück entfernt. Wenn der HF ruft, sollte der Hund sofort und ohne Zögern zu ihm kommen und sich anleinen lassen. Bewegt sich der HF zum Hund, gibt es Punktabzug.

4. Futter verweigern

Futter wird auf den Boden gelegt und der Hund an lockerer Leine so daran vorbeigeführt, dass er es erreichen kann. Auf Befehl darf er das Futter nicht beachten. Diese Übung ist im täglichen Leben äusserst nützlich.

5. Ablegen an der Leine

Der Hund wird 1 Minute lang angebunden, der HF entfernt sich mindestens 12 Schritte. Der Hund darf nicht in Panik geraten, nicht an der Leine zerren oder ständig bellen. Es dürfen zusätzliche Komman​dos gegeben werden.

Nach bestandenem Unterstufe-Primary Test folgt der Junior Test
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2.

Anfänger-Junior Test

15 Punkte max. (Minimumpunktzahl 12) pro Aufgabe

1. Berührung durch eine Fremden

Der Hund steht an lockerer Leine neben dem HF und lässt sich abtasten. Der HF darf beruhigend auf ihn einwirken, aber der Hund soll während der ganzen Untersuchung durch den Richter stehenblei​ben.

2. Leinenführigkeit

Bei-Fuss-Gehen an lockerer Leine, sowohl mit Tempo- als auch mit Richtungsänderungen. Der Hund soll sitzen, wenn der HF anhält. Es können dieselben Ablenkungen aufgeboten werden wie in der 2. Übung des Primary Test.

3. Rückruf

Der Hund kann von einem Helfer gehalten werden oder frei abgelegt (hingesetzt) werden. Auf Rückruf sollte der Hund direkt auf den HF zukommen und sich vor ihn setzen. Die Einnahme der Grundstel​lung (Sitzen an der linken Seite) ist nicht notwendig.

4. 1 Minute ablegen

Der HF lässt den Hund auf Kommando zurück (sitzend, stehend oder liegend), entfernt sich, bleibt jedoch in Sichtweite. Verändert der Hund seine Position, bekommt er nur geringen Punkteverlust; wenn er sich aber von der Stelle, an der er bleiben soll, weg bewegt, wird er disqualifiziert. Zusätzliche Kommandos sind erlaubt.

5. Apportieren eines beliebigen Gegenstandes des HF

Der Hund darf festgehalten werden, während der Gegenstand geworfen wird, sollte aber geradewegs hinlaufen, um den Gegenstand aufzunehmen und ihn in die Hand abzuliefern, ohne ihn fallen zu las​sen. Der HF darf den Hund beliebig anspornen.

6. 30 cm Sprung ohne Leine

Der HF darf mit dem Hund springen. Beim Springen dürfen keine Zughalsbänder getragen werden, Verweigert der Hund den Sprung, darf er weitere Versuche machen, verliert aber für jeden Versuch 2 Punkte.

Nach bestandenem Anfänger-Junior Test folgt der Intermediate Test
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3.

Mittelstufe-Intermediate Test

1. Fussübung

Ganz kurze Strecke an der Leine, unmittelbar gefolgt von einer viel längeren Strecke ohne Leine. Der Hund muss gleichmässig ziemlich dicht beim HF bleiben, ihn aber nicht beim Gehen behindern. Rich​tungs- und Tempoänderungen gehören dazu. Bleibt der HF stehen, hat der Hund zu sitzen. Dieselben Ablenkungen können aufgeboten werden, wie beim Primary Test, 2. Übung.

15 Punkte max. (Mindestpunktzahl 12)

2. 3 Minuten ablegen

Der HF lässt den Hund in beliebiger Position warten, bleibt aber in Sichtweite. Keine zusätzlichen Kommandos erlaubt! Eine Positionsänderung gibt nur leichten Punkteabzug, bewegt sich der Hund jedoch von der Stelle, auf der er gelassen wurde weg, wird er disqualifiziert.

15 Punkte max. (Mindestpunktzahl 12)

3. Rückruf

Rückruf aus der Sitz- oder Platzstellung an die Seite des HF, während dieser weggeht.

15 Punkte  max. (Mindestpunktzahl 12)

4. Anhalten beim Rückruf

Der HF lässt den Hund in einer Warteposition, entfernt sich und ruft ihn zurück. Auf halbem Wege stoppt er den Hund auf Befehl; dann geht der HF an die Seite des Hundes. Da diese Übung lebens​rettend sein kann, ist es entscheidend, dass der Hund sofort auf den ersten Befehl anhält.

10 Punkte max. (Mindestpunktzahl 8)

5. Sprung über die 60 cm Hürde

Beim Springen dürfen keine Zughalsbänder getragen werden. Der HF darf mit zur Hürde laufen, um den Hund anzuspornen, darf die Hürde aber nicht vor dem Hund passieren. Der Hund sollte nach dem Sprung eingermassen unter Kontrolle bleiben. Verweigert der Hund den Sprung oder läuft an der Hürde vorbei, darf er weitere Versuche machen, verliert aber 2 Punkte für jeden Versuch.

10 Punkte max. (Mindestpunktzahl 8)

6. Apportieren eines Bringholzes

Der Hund muss auf geradem Weg zum Gegenstand laufen und ihn auf geradem Weg zurückbringen, ohne ihn fallen zu lassen. Er muss sich mit dem Bringholz im Fang vor den HF setzen. Der HF darf das Bringholz erst auf Anweisung des Helfers abnehmen. Jede Bewegung auf den Hund zu ergibt Punktabzug.

10 Punkte max. (Mindestpunktzahl 8)

7. Abtasten im Stand

Der Hund steht an lockerer Leine, während ihn der Richter abtastet. Der HF soll wenigstens einen Schritt entfernt stehen.

10 Punkte max. (Mindestpunktzahl 8)

8. Einfache Suche nach freier Wahl der HF

1. Verlorenensuche: Der HF lässt beim Gehen einen Gegenstand, den er selbst stellt und der sicht​bar ist (kein Bringholz) heimlich fallen. Der Hund muss mindestens 15 Schritte zurückgeschickt werden und sollte den Gegenstand finden, aufnehmen und in die Hand zurückbringen. Oder:

2. Geländesuche: Ca. 8 cm lange Holzdübel oder Gartenschlauchstücke werden von der Organi​staion gestellt. Der HF erhält vier Stücke, um sie mit seinem Geruch zu versehen. Der Helfer legt sie in einem abgegrenzten Bezirk von ungefähr 11m x 11m aus, ohne dass HF und Hund zusehen dürfen. Der Hund muss einen der vier Gegenstände finden und in die Hand abliefern. Der HF darf rund um den abgegrenzten Bezirk herumgehen, muss aber ausserhalb bleiben. Für jeden Hund muss ein eigens Gelände abgesteckt werden. Der Hund hat 3 Minuten Zeit. Die Gegenstände dürfen dem Hund weder vor dem Test gegeben noch danach noch einmal benutzt werden.

15 Punkte max. (Mindestpunktzahl 12)

Nach bestandenem Mittelstufe-Intermediate Test folgt der Oberstufe-Senior Test
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4.

Oberstufe-Senior Test

1. Freifolge in schnellen, langsamen und normalen Schritt

An einem Punkt wird der Hund auf Befehl des HF entweder in der Steh- oder der Sitz- oder Platz​position zurückgelassen. Der HF geht nach Anweisung des Helfers weiter, bis er wieder beim Hund anlangt, dann setzen beide zusammen den Weg fort. Der Hund muss bei Fuss bleiben, während der HF durch eine Gruppe von Menschen und Hunden geht, die klatschen und laut rufen. Punktabzug gibt es, wenn der HF übermässige Kommandos braucht oder der Hund bellt. Weitere Ablenkungen können auch nach Gutdünken des Richters hinzukommen. Dazu können auch ungewöhnliche Gegenstände oder Futter am Boden gehören.

15 Punkte max. (Mindestpunktzahl 12)

2. 5 Minuten Ablegen in der Platzstellung

Ohne dass der HF in Sicht des Hundes ist, keine Extrakommandos erlaubt! Eine Stellungsänderung des Hundes gibt nur leichten Punktabzug, aber ein Hund, der sich von der Stelle, an der er abgelegt worden ist, entfernt, wird disqualifiziert.

10 Punkte max. (Mindestpunktzahl 8)

3. Suche nach Wahl des HD

· Verlorensuche: Während der Hund bei Fuss geht, lässt der HF heimlich einen Gegenstand, den er vom Richter bekommen hat, auf Kommando fallen. Hund und HF müssen mindestens 30 Schritte weitergehen, bevor der Hund zurückgeschickt wird, um den Gegenstand zu finden und in die Hand abzuliefern. Der Hund hat 3 Minuten Zeit, um den Gegenstand zu finden. Oder:

· Geländesuche: Der Hund hat einen abgegrenzten Bezirk von ungefähr 11m x 11m, um einen Gegenstand, den der Richter stellt und den ein Helfer mit dem Geruch des HF versehen hat, ohne dass es HF oder Hund bemerkt haben, zu finden und zu apportieren. Der HF darf um den einge​grenzten Bezirk  herumgehen, muss aber ausserhalb bleiben. Für jeden Hund muss ein eigenes Gelände benutzt werden. Der Hund hat 3 Minuten Zeit.

In beiden Übungen sollte der Gegenstand, den der Richter stellt, nicht kleiner als eine Streichholz​schachtel und ziemlich unauffällig in der Farbe sein und nicht aus einem Material bestehen, das den Hund an der Schnauze verletzten könnte.

15 Punkte max. (Mindestpunktzahl 12)

4. Abtasten im Stand ohne Leine

Keine Extrakommandos erlaubt. Der HF muss mindestens 3 Schritte entfernt stehen.

20 Punkte max. (Mindestpunktzahl 16)

5. Weitsprung

Über ein 1.50 m breites, flaches Hindernis.

20 Punkte max. (Mindestpunktzahl 16)

6. Hürdensprung

Über eine ca. 75 cm hohe Hürde

10 Punkte max. (Mindestpunktzahl 8)

Beide Übungen (5 + 6) darf der HF mit zum Hindernis laufen, um den Hund anzuspornen, darf aber das Hindernis nicht passieren, bevor der Hund es genommen hat. Sollte der Hund den Sprung ver​weigern, darf er einen weiteren Versuch machen, verliert aber 2 Punkte. Beim Springen dürfen keine Zughalsbänder getragen werden.

7. Voraussenden

Der Hund wird vorausgeschickt (mindestens 23 m) zu einer Stelle, die durch die Sachen des HF markiert ist und muss sich daneben hinlegen. Der HF kehrt zu dieser Stelle zurück und nimmt seine Sachen auf, geht weg und ruft den Hund schliesslich bei Fuss.

20 Punkte max. (Mindestpunktzahl 16)

